
Annaberg-Buchholz. Mit dem 1. 
Januar 2018 begann für die m+m 
Gebäudetechnik im Annaberger 
Gewerbering ein neues Kapitel in 
ihrer Geschichte. Als Tochterge-
sellschaft des konzernunabhängi-
gen Finanzinvestors ARE Beteili-
gungen GmbH und als Schwester 
der Systeex Brandschutzsysteme 
GmbH wurde die m+m Gebäude-
technik GmbH quasi neu geboren. 
Vorausgegangen war dem die In-
solvenz der ehemaligen Mutter-
gesellschaft Remag AG und damit 
auch die Insolvenz der m+m als 
Teil dieser im Oktober des letzten 
Jahres. Gemäß dem Motto: Mitge-
hangen, mit gefangen.
Doch die in Annaberg ansässige, 
auf Gebäudetechnik spezialisierte 
Firma hatte Glück im Unglück, da 
es bereits im Vorfeld intensive Ge-
späche zum Verkauf des Betriebes 
mit potentiellen Käufern gab. So 
wurden drei Tage vor dem Insol-
venzantrag bereits Gespräche ge-
führt und innerhalb weniger Tage 
erfolgreich abgeschlossen, so dass 
die Akte der m+m sofort wieder ge-
schlossen werden konnte. 
„Wir standen schon immer gut 
da, auch als wir noch Teil der Re-
mag AG waren. Nur geriet diese 
eben aufgrund eines geplatzten 
Millionen-Vertrages in finanziel-
le Schieflage, was schließlich die 
Anmeldung zur Insolvenz in Ei-

genverwaltung am 19.10.2017 zur 
Folge hatte“, erklärt hierzu Andreas 
Letzig. Der neue Standortleiter ist 
seit 18 Jahren bei der m+m, war 
zunächst als Monteur, später als 
Obermonteur, Meister und schließ-
lich seit 2016 als Prokurist tätig. Er 
kennt den Dienstleistungsbetrieb 
in- und auswendig und steuerte 
die Firma während der Neuaus-
richtung in den letzten drei Mona-
ten. 
„Für uns war es definitiv ein 
Glücksfall, da der neue Investor, 
die ARE, das Unternehmen mit 
seiner gesamten Struktur, mit 
Verwaltung und Belegschaft, bis 
auf zwei wirtschaftsbedingte Kün-
digungen, übernommen hat, den 
Mitarbeitern sämtliche Überstun-
den auszahlte, ihnen mehr Lohn, 
mehr Urlaubstage und bessere So-
zialleistungen zusicherte. Insofern 
hat sich für uns vieles verbessert.“
So geht die m + m Gebäudetechnik 
sogar gestärkt aus der turbulenten 
Zeit heraus, hat aufgrund der Ver-
bindung zur Schwesterfima Syste-
ex Brandschutzsysteme GmbH ihr 
Leistungsspektrum um Sprinkler-
anlagen erweitert.
Kernkompetenz des Unternehm-
nens bleibt der Kleinanlagenbau 
(Heizungsanlagen, Sanitärinstal-
lationen, Druckluftanlagen) sowie 
die Wartungs- und Servicedienst-
leistungen einschließlich der 

Trinkwasserhygiene in der Region. 
„Sofern es für uns wirtschaftlich ist, 
nehmen wir nach wie vor bundes-
weit Aufträge entgegen, möchten 
unsere Leistungen allerdings auch 
künftig verstärkt im regionalen 
Einzugsbereich anbieten“, so Let-
zig, der in diesem Zusammenhang 
noch einmal den 21 Mitarbeitern 
für ihre hohe Loyalität und den au-
ßergewönlichen Einsatz während 

der Neupositionierung der m+m 
Gebäudetechnik in den letzten drei 
Monaten dankt. „Dies zeigt, wie 
sehr wir mit der Firma verbunden 
sind und stimmt mich sehr opti-
mistisch bezüglich der Zukunft.“
Übrigens: Auch künftig soll bei der 
m+m Gebäudetechnik weiter in-
vestiert werden. Im Rahmen des-
sen ist man ständig auf der Suche 
nach neuen Mitarbeitern. � ak
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